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Mitteilungen des Zentralvorstandes.

An die Sektionen des EMFV.
Der ZV beabsichtigt, die diesjährige Delegiertenversammlung

auf den 25. September nach Ölten einzuberufen.
Die Anträge der Sektionen sind bis spätestens 10. August

dem ZV einzureichen. Die vollständige Traktandenliste wird den
Sektionsvorständen bis 5. September zugestellt werden. Im übrigen

verweisen wir auf Art. 28 der Zentralstatuten.
Der Z.-P.: Dr. Hch. Wolff.

Europarundflug 1932.

Mit Brief vom 13. Juli teilt uns die Abteilung für Genie mit,
dass auf die Mitarbeit unseres Verbandes am Europarundflug
verzichtet wird, da von der Obertelegraphendirektion für den
Meldedienst Kabelverbindungen zur Verfügung gestellt werden.
Wollen Sie daher bitte die Mitglieder, die sich uns zur Verfügung

stellen wollten, in diesem Sinne orientieren und ihnen
unseren besten Dank aussprechen.

Der Zentralverkehrsleiter: Schlegel.

Von der Leistung der Rundfunksender.

Ja, wie gross ist denn wohl die Leistung eines Rundfunksenders?

Wir nehmen unsere Rundfunkzeitschrift zur Hand und
lesen beispielsweise «Hannover: 0,25 kW». Ein Vergleich drängt
sich uns auf: 0,25 kW oder 250 Watt, das ist ja keine grössere
elektrische Leistung als diejenige, die 10 Glühlampen von je
25 Watt dem Netz entnehmen! Ist denn das überhaupt möglich?

Ja, es stimmt in der Tat! Ein solcher Sender hat eine Senderöhre,

die etwa 1,2 kW Hochfrequenzleistung zu liefern vermag.
Bei der Telephonieschaltung muss man aber von dem halben
Antennenstrom, das heisst von dem vierten Teil dieser Leistung
ausgehen, und das sind etwa 250—300 Watt. In diesem Zustande
ist der Wirkungsgrad der Röhre als Schwingungserzeuger leider
nicht grösser als rund 35 Prozent. Wir müssen der Röhre daher

an der Anode rund 900 Watt zuführen. Dazu kommt der für die

Heizung der Senderöhre und der Modulationsröhre aufzuwendende

Betrag von rund 300 Watt. Weder die Heizung noch die
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